
1.) Jens/Thorsten, ihr wurdet als Team Deutschland 2 zur Team WM Viersen nominiert. Was 

waren eure ersten Gedanken, als ihr die Nachricht bekommen habt? 

[Thorsten:] Ich habe mich sehr gefreut, da ich absolut nicht damit gerechnet habe. In den letzten 

Jahren hatte man immer ein Gefühl, ob es klappt oder nicht. Nicht so in diesem Jahr. Umso größer ist 

natürlich jetzt die Vorfreude, da es viel Spaß macht in der Festhalle zu spielen. 

 

[Jens:] Drei Gedanken! Gedanke Nummer 1: jetzt schnell Urlaub beantragen Gedanke Nummer 2: 

diesmal packen wir das! Gedanke Nummer 3: Danke Equador! 

 

2.) Die WM ist wie jedes Jahr mit vielen Top Teams bestückt. Wer wäre euer Lieblingsgegner 

und warum? 

[Thorsten:] Im Prinzip ist fast jede Mannschaft ein Wunschgegner, da die meisten nominell besser 

aufgestellt sind als wir. Wir haben mit Griechenland eine Mannschaft zugelost bekommen, die 

immerhin den amtierenden Einzelweltmeister in den Reihen hat und somit natürlich zum engeren 

Favoritenkreis zu zählen ist. Daneben ist unser zweiter Gruppengegner ebenfalls immer für eine 

Überraschung gut. 

Ich würde gerne gegen Deutschland A spielen. Wäre bestimmt ein super Spaß. Vielleicht schaffen wir 

das kleine „Wunder“ und kommen weiter. Dann werden wir sehen, was die Auslosung ergibt. 

 

[Jens:] Wir versuchen uns auch als Topstars zu verkaufen, sonst würden wir vor lauter Ehrfurcht 

keinen Ball treffen! Daher ist es vollkommen in Ordnung 2 Klasseteams mit der Türkei und 

Griechenland in der Gruppe zu haben! Ich persönlich freue mich natürlich sehr auf das Duell mit dem 

amtierenden Weltmeister Kasidokostas! 

 

3.) Welche sportlichen Ziele habt ihr euch für die WM gesteckt? 

[Thorsten:] Ich persönlich möchte mich besser verkaufen als bei meinen beiden vorherigen Starts. Bei 

meinem 2. Start war bereits eine deutliche Steigerung zu erkennen. Dies ist aber schon lange her und 

ich habe mich weiterentwickelt. Bei der letzten Einzel-WM habe ich immerhin Taifun Tasdemir schwer 

in Bedrängnis gebracht. Diese Erfahrung macht mich sicher nicht schwächer. 

Ich möchte gutes Dreiband spielen. Was dann dabei rauskommt, werden wir sehen. Meiner Meinung 

nach ist eine konkrete  Zielsetzung nicht förderlich. Wir sind der Underdog und sollten „einfach“ unser 

Bestes geben und die Ergebnisse nach den Spielen analysieren. 

 

[Jens:]Ganz einfach unser Bestes geben und sehen, was unterm Strich rauskommt. 

 



4.) Wie bereitet ihr euch in den letzten Wochen bis zur WM noch vor? 

[Thorsten:] Bis zum Wochenende direkt vor der WM ist meine Vorbereitung wie immer. Durch meine 

Arbeit bleibt mir nicht wirklich viel Zeit um mein Training auszuweiten und zu intensivieren. Jetzt in 

kurzer Zeit noch irgendwas „Besonderes“ sich antrainieren wollen ist meiner Meinung nach auch 

falsch und dieser Schuss wird nach hinten losgehen. Wenn schon auf etwas mehr Wert gelegt werden 

sollte, dann darauf sich nicht verrückt zu machen und sich auf das zu konzentrieren das zählt: Bälle 

machen. 

In diesem Jahr haben wir aber einen großen Vorteil, der nicht außer acht zu lassen ist. Ab dem 20.02. 

können Jens und ich bereits auf dem Turniermaterial trainieren und uns darauf einstellen. Das könnte 

grade für das Eröffnungsspiel von Nutzen sein. Am Montag kommen dann Christian und Martin hinzu, 

die noch in der Türkei beim Weltcup sind. 

Grundsätzlich versuche ich mir ein möglichst gutes Gefühl für die WM zu holen und mir noch den 

einen oder anderen Tipp von Martin und Christian zu holen. Immerhin haben die beiden zusammen 

jahrzehntelange Erfahrungen auf internationalem Parkett. 

 

[Jens:] Natürlich verstärktes Training auf WM ähnlichem Material  und mentale Vorbereitung 

insbesondere Analyse der letzten WM Spiele in Viersen vor 3 Jahren! Zu guter Letzt möchte ich 

zweimal Danke sagen: zum Einen für die Nominierung beim Bundestrainer und beim 

Bundessportwart/Vizepräsident Leistungssport der DBU und zum Anderen bei meinem Arbeitgeber, 

der ADT Diamant Technik in Recklinghausen, für die Freistellung zur WM! 


